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12			Brig, Grindji - Saltinaschlucht,  
					   Erholung, Natur und  
					   Hochwasserschutz

wann	
Samstag 10., um 11.15 und um 15.15 Uhr
wo
Grindji, Treffpunkt Picknickplatz vor Zentrale Siliboden
was
Führung durch das Grindji mit Kraftwerk Siliboden, 
mit Ernst Abgottspon, Umweltingenieur, und Martin 
Meyer, Förster. Schliesst an Rundgang durch den 
Schlossgarten an (9.30 und 13.30 Uhr)
Informationen
 Grillmöglichkeit an den Grindji-Teichen
 Organisierte Busfahrt ab " Brig, Weri " beim Schloss-
garten um 11.00 und 15.00 Uhr. Rückweg zu Fuss
Organisation
 PRONAT Umweltingenieure AG
 Forstrevier Burgerschaft Brig-Glis
 Stadtgemeinde Brig-Glis

Grindji am Eingang der grandiosen Saltina-
schlucht ist ein beliebtes Naherholungsgebiet, 
welches gleichzeitig die Stadt Brig vor gefährlichen 
Hochwassern schützt. Seine Auenlandschaft 
mit historischen Suonen sowie die 2011 dank 
Unterstützung der EnBAG AG errichteten Teiche 
mit Picknickstellen lassen Natur hautnah erleben.

11		Brig, Stockalperschloss,  
			   Zurück zu Kaspars Garten

wann	
Samstag 10., um 9.30 und 13.30 Uhr
wo
Stockalperschloss, Treffen im Schlosshof
was
Rundgang (ca. 1 Std.) durch den Garten mit Hans Ritz, 
eh. Stadtarchitekt
Informationen
Im Anschluss jeweils Führung durch das Naherho-
lungsgebiet Grindji
Organisation
 Museum Stockalperschloss
 Dienstelle für Hochbau
 Denkmalpflege und Archäologie

1996 erteilte die Stiftung für das Stockalperschloss 
vier Studienaufträge an international anerkannte 
Landschaftsarchitekten für die Neugestaltung des 
Schlossgartens in seiner ursprünglichen Form aus 
dem 17. Jh. Prof. Dieter Kienast wurde von der 
Expertengruppe einstimmig zur Ausführung des 
Projekts empfohlen. Entstanden ist eine Erho-
lungszone ganz im Sinne Stockalpers. 


